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KERNBOTSCHAFTEN
Graslandschaften sind weltweit bedeutende Kohlenstoffspeicher,  
hauptsächlich durch die Speicherung von organischem Kohlenstoff im Boden. 
Zwar speichern sie weniger Kohlenstoff pro Hektar als Wälder, aber in Gebieten,  
die oft von Bränden betroffen sind, können sie langfristig eine sicherere Option 
zur Kohlenstoffspeicherung darstellen.

Diese Kohlenstoffspeicher müssen aktiv bewirtschaftet werden, unter 
anderem durch die Optimierung der Weideintensität, Auswahl des Viehbestands, 
Nutzung von stillgelegten Flächen, Förderung einheimischer und Bekämpfung 
invasiver Arten. 

Graslandschaften leisten einen wichtigen Beitrag zu vielen Ökosystemleis-
tungen, die zur Anpassung an den Klimawandel beitragen, darunter Wasser- und 
Ernährungssicherheit, Bodenstabilisierung und Bekämpfung der Wüstenbildung.

Die Kohlenstoffspeicher vieler Graslandschaften sind jedoch durch die 
Umwandlung in andere Landnutzungsformen bedroht, u. a. durch die  
Aufforstung von natürlichem Grasland. 

Der Erhalt natürlicher Graslandschaften und die Wiederherstellung  
degradierter Graslandschaften haben viele Vorteile für die Klimastabilisierung, 
den Erhalt der biologischen Vielfalt und andere Ökosystemleistungen.

Die Unterzeichnerstaaten des Rahmenübereinkommens der Vereinten  
Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) können zum Schutz der Kohlen-
stoffspeicher in Graslandschaften durch folgende Maßnahmen einen wichtigen 
Beitrag leisten: 

01	� Graslandschaften als wichtige und stabile Kohlenstoffspeicher anerkennen 
und sie in die nationalen Klimaziele (Nationally Determined Contributions, 
NDCs) miteinbeziehen

02	� Grasland in die Rio-Konventionen (UNFCCC, UNCCD und CBD), die globalen 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, 
SDGs) und die UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen integrieren 
und dabei den Schutz, die nachhaltige Bewirtschaftung und die Wiederher-
stellung unterstützen 

03	� Fehlanreize für den Anbau von Nutzpflanzen oder die Aufforstung im Rahmen 
von Klimaschutzmaßnahmen beseitigen 

04	� Kleinbäuerinnen und -bauern, Viehzüchter:innen, Nomadinnen und Nomaden 
sowie Weidevölker, ihre Kultur und ihre Produktionssysteme als Schlüssel zur 
Gewährleistung einer nachhaltigen und klimafreundlichen Graslandbewirt-
schaftung unterstützen

05	� Schutz von Systemen, die Grasland erhalten und die Ausbreitung von Gehölzen 
verhindern, etwa durch traditionelle Brandrodungspraktiken oder das Wirken 
einheimischer WildtiereMA
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https://www.undekade-restoration.de/
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Gut bewirtschaftete und erhaltene Graslandschaften spielen eine wichtige, aber oft 
unterschätzte Rolle im Kampf gegen den Klimawandel. Sie bieten zum einen eine 
Vielzahl von Ökosystemleistungen, die uns helfen, uns an den Klimawandel anzupassen. 
Zum anderen – das Hauptthema dieses Policy Brief – speichern und binden sie  
große Kohlenstoffreserven. 

Graslandschaften* sind aufgrund ihrer Größe weltweit1 ein wichtiger 
Kohlenstoffspeicher, der 25 bis 35 Prozent des terrestrischen Kohlenstoffs 
enthält2, 3, 4 und damit eine wichtige Rolle bei der Abmilderung des Klima-
wandels spielt.5 In Tansania beispielsweise speichern Miombo-Savannen 
zwar nur zehn bis 20 Prozent des Kohlenstoffs, der in geschlossenen 
Wäldern auf einer gleich großen Fläche gespeichert ist, doch aufgrund 
ihrer enormen Ausdehnung sind sie insgesamt ein wichtigerer Kohlenstoff-
speicher.6 Bis zu 90 Prozent des Kohlenstoffs in Graslandschaften werden 
unterirdisch in Wurzeln und als organisch gebundener Kohlenstoff im 
Boden (Soil Organic Carbon, SOC) gespeichert.7, 8, 9, 10 Die Pflanzenvielfalt 
in Graslandschaften scheint positiv mit dem organischen Bodenkohlenstoff 
(SOC) zu korrelieren, insbesondere in warmen und trockenen Klimazonen, 
da sie die mikrobielle Aktivität erhöht.11, 12, 13, 14 Natürliche Graslandschaften 
binden und speichern daher mehr Kohlenstoff als moderne Agrarland-
schaften, die mit einer einzigen Grasart bepflanzt sind.15 Die Kohlenstoff-
speicherung wird durch Pflanzenfresser und Raubtiere beeinflusst, die  
zur Erhaltung eines gesunden Ökosystems beitragen.16, 17, 18 Der Schutz  
des organischen Kohlenbodenstoffs (SOC) ist am wirksamsten, wenn er 
mit Naturschutzmaßnahmen kombiniert wird,19, 20 bindem natürliche 
Graslandschaften geschützt, degradierte Graslandschaften wiederher-
gestellt und geeignete Maßnahmen zur Aussaat neuer Gräser  
durchgeführt werden.21, 22 

1. EINLEITUNG: 

*�Der Begriff „Graslandschaft“ wird hier als Kurzform für Grasland, Savannen 
und Weideflächen verwendet: jedes Gebiet, dessen Vegetation überwiegend 
aus einheimischen, nicht gesäten Gräsern, grasartigen Pflanzen, Kräutern oder 
Sträuchern besteht. 

GRASLANDSCHAFTEN ALS BEDEUTENDE KOHLENSTOFFSPEICHER

Bis zu 90% des 
Kohlenstoffs in Grasland-

schaften werden unterirdisch 
in Wurzeln und als organisch 

gebundener Kohlenstoff im 
Boden (SOC) gespeichert.



KOHLENSTOFFSPEICHER IN 
GRASLANDSCHAFTEN SIND NUR WENIG 
ERFORSCHT UND OFT BEDROHT

2. ANALYSE
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Viele Regierungen sind sich über den Umfang und die Bedeutung von 
Kohlenstoffspeichern in Graslandschaften nach wie vor unsicher. Genaue 
Daten zu erheben wird dadurch erschwert, dass Uneinigkeit darüber 
besteht, wo Graslandschaften in Wälder und Feuchtgebiete übergehen23, 
Unterschiede in der Kohlenstoffbindung und -speicherung zwischen 
verschiedenen Graslandökosystemen bestehen24, 25, 26 sowie durch Ungenau-
igkeiten bei der Verwendung von Satellitendaten zur Schätzung des 
organischen Bodenkohlenstoffs (SOC) in Graslandschaften.27 Lokale 
Kohlenstoffkartierungen können dazu beitragen, unvollständige globale 
Statistiken zu ergänzen.28 Wichtig ist, dass Graslandschaften in Gebieten 
mit hohem Brandrisiko zuverlässigere Kohlenstoffspeicher darstellen 
können als Wälder,29, 30 da kühlere Brände in Graslandschaften nur wenig 
organischen Bodenkohlenstoff (SOC) freisetzen31, 32 oder Bodenmikro- 
organismen zerstören,33 während heißere und intensive Waldbrände 
insgesamt zu höheren Emissionen führen können. 

2.1 ��Kohlenstoffspeicher in Graslandschaften benötigen aktive 
Bewirtschaftungsmaßnahmen 

Graslandschaften stehen weltweit unter Druck. Sie sind stärker von 
Umwandlung,34, 35, 36 Fragmentierung37, 38 und Degradierung39, 40, 41 betroffen 
als jedes andere Biom. Weitere Bedrohungen sind Umweltverschmutzung42, 

43, 44, 45 sowie invasive und exotische Arten.46, 47, 48 Schlecht geplante Maß- 
nahmen zum Schutz von Wäldern haben mitunter dazu geführt, dass 
Landwirtschaft zunehmend dazu geführt, dass zunehmend auf Grasland-
schaften und Savannen ausgeweitet wurde und wird.49 

Die noch verbleibenden Graslandschaften und Savannen müssen so 
bewirtschaftet werden, dass ihr organischer Bodenkohlenstoff (SOC) und 
andere Vorteile, die sie für das Klima bieten, maximiert werden.50 Sowohl 
Überweidung51 als auch zu wenig Beweidung52 können schädlich sein, 
daher ist es elementar, die Weideintensität in bewirtschafteten Weidelän-
dern zu optimieren. Effektives Kohlenstoffmanagement kann bedeuten, 
die Viehhaltung an die lokalen Bedingungen anzupassen.53 Die Wahl des 
Viehs ist von Bedeutung. Verschiedene Arten und sogar verschiedene 
Rassen von Vieh haben unterschiedliche Weidemuster, die sich auf die 
Gesundheit der Graslandschaften auswirken können; im Allgemeinen 
sollte Vieh, wenn es vorhanden ist, den natürlichen Pflanzenfressern, die 
sich in diesem Ökosystem entwickelt haben, am nächsten kommen.54, 55, 56 

2. ANALYSE
KOHLENSTOFFSPEICHER IN GRASLANDSCHAFTEN SIND  
NUR WENIG ERFORSCHT UND OFT BEDROHT
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2. Analyse

Es sind jedoch nicht alle Graslandschaften für die Beweidung durch Vieh 
geeignet.57, 58 

Alternativ kann die Zucht oder kontrollierte Entnahme von wild lebenden 
Pflanzenfressern eine nachhaltigere Option sein. In Ländern wie Namibia 
gibt es einen wachsenden legalen Markt für einheimische Pflanzenfresser; 
Wildfleisch wird als Anpassungsstrategie an den Klimawandel gesehen.59 

Die Umstellung von kontinuierlicher auf rotierende Beweidung hat nachge-
wiesenermaßen den organischen Bodenkohlenstoff (SOC) deutlich erhöht,60 
ebenso wie die Umstellung von intensiver auf moderate Beweidung.61, 62 

Eine vorübergehende Aussetzung der Beweidung63, 64 kann sich positiv auf 
den organischen Bodenkohlenstoff (SOC),65 die Biodiversität und andere 
Ökosystemleistungen auswirken66 und sollte bei der Haltung von Nutztieren 
berücksichtigt werden. Darüber hinaus sind die Kontrolle der Umweltver-
schmutzung, insbesondere derjenigen durch Düngemittel und verschiedene 
Pestizide und Herbizide, sowie die Bekämpfung invasiver Arten  
entscheidende Faktoren für die Stärkung der Rolle von Grasland bei  
der Kohlenstoffminderung.

Aufgrund dieser Aspekte ist es wichtig, die Definition von erfolgreicher 
Bewirtschaftung von Graslandschaften auszuweiten, um auch den Schutz 
des Klimas und anderer Ökosystemleistungen** inklusive Biodiversität 
abzudecken. Dies wiederum hat Einfluss auf die Maßnahmen, die zur 
Bewirtschaftung ergriffen werden. 

**�Informationen über andere 
Ökosystemleistungen von 
Grasland, einschließlich  
der Nahrungs- und Wasser- 
sicherheit,Katastrophen-
vorsorge, gesundheitlicher 
Vorteile und soziokultureller 
Werte, From Roots to Riches, 
WWF, 2025

Graslandschaften speichern 
weltweit zwischen  

25 –35%  
des terrestrischen Kohlenstoffs.

https://wwfint.awsassets.panda.org/downloads/wwf-roots-to-riches---priority-policy-and-.pdf
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2. Analyse

2.2 ��Fehlgeleitete Klimaschutzinitiativen bedrohen 
die Kohlenstoffspeicher in Graslandschaften 

Die vielfältigen Vorteile, die Graslandschaften 
für die Abmilderung des Klimawandels und  
die Anpassung an seine Folgen bieten, sind  
an einigen Orten selbst zunehmend gefährdet,  
da andere Klimaschutzmaßnahmen und  
Kohlenstoffmärkte zu unerwünschten  
Ergebnissen führen.

Einige Strategien zur Eindämmung des Klima-
wandels führen unbeabsichtigt zur Umwandlung 
von Graslandschaften,67 lzu Landraub und zur 
Vertreibung von lokalen Gemeinschaften. 
Graslandschaften werden als bessere Option für 
die Umwandlung in landwirtschaftliche Nutz- 
flächen angesehen als Wälder, was zu großen 
Verlusten führt. Degradierte Graslandschaften,68 
Savannen69, 70 und natürliches Grasland werden 
zunehmend als degradierte Wälder missverstan-
den71 und mit Bäumen aufgeforstet.72,73 Durch 
Aufforstung werden große Teile des organischen 
Bodenkohlenstoffs (SOC) und der natürlichen 
Zusammensetzung der Graslandgemeinschaften 
zerstört, deren Wiederherstellung Jahrhunderte 
dauern kann.74,75 Häufig kommt es zu Verwechs-
lungen von Wiederaufforstung (Wiederherstel-
lung verlorener Wälder) und Aufforstung 
(Anpflanzung von Bäumen in Gebieten, die in 
jüngerer Zeit nicht bewaldet waren), zu einer 
Überschätzung des Kohlenstoffspeicherpotenzials, 
zu einer unzureichenden Anerkennung der 
Ökosystemleistungen von Grasland und zu 

„neokolonialen“ Tendenzen vieler Aufforstungs-
programme, die den lokalen Bedürfnissen der 
Menschen wenig Beachtung schenken.76 
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2. Analyse

2.3 �Erhaltung natürlicher und Wiederherstellung degradierter Graslandschaften 

Der Schutz, die nachhaltige Bewirtschaftung und die Wiederherstellung von 
Graslandschaften können dazu beitragen, das Klimaschutzpotenzial dieser 
Ökosysteme zu maximieren, und bieten gleichzeitig viele weitere Vorteile. 

Schutzgebiete77 und weitere effektive, flächenbezogene Naturschutzmaßnah-
men (Other Effective Area-based Conservation Measures, OECMs)78  
sind wichtige Instrumente zur Erhaltung natürlicher Graslandschaften, 
insbesondere solcher mit wild lebenden Pflanzen- und Fleischfressern. In  
Graslandschaften, in denen Viehzüchter:innen tätig sind, kann dies sowohl 
geschützte Landschaften (IUCN-Managementkategorie V) als auch Weide-
flächen umfassen, die als geeignet für OECMs für OECMs bewertet werden. 
Diese Ansätze sind in Ziel 3 des Globalen Biodiversitätsrahmens (Kunming-
Montreal Global Biodiversity Framework, GBF) anerkannt. Naturschutz-
maßnahmen müssen großflächig geplant werden: dabei von Bedeutung ist 
die Vernetzung von Landschaften, insbesondere für wandernde Säugetiere79 
sowie die Beseitigung von Infrastrukturhindernissen.80,81 

Wiederherstellung kann auf zwei Arten erfolgen: dadurch, dass Bedingun-
gen geschaffen werden, die eine natürliche Regeneration ermöglichen, und 
durch aktivere Maßnahmen wie Geoengineering oder Wiederansiedlungen. 
Die erste Variante ist in der Regel kostengünstiger und oft effektiver. Beide 
Varianten setzen voraus, dass die Ursachen für die Degradation in Zukunft 
beseitigt oder gemildert werden. Änderungen in der Viehhaltung können 
hilfreich sein, darunter die Anpassung der Besatzdichte oder die Einführung 
von Rotationsweiden.82 Die Bewirtschaftung von Grasland kann darin 
bestehen, natürliche Störungsmuster wie Überschwemmungen83 und Brände 
zu imitieren, wobei die Wirksamkeit von Bränden als Wiederherstellungs-
instrument stark vom jeweiligen Kontext abhängt,84 und sich auf lokales 
Wissen stützen sollte. Das Abbrennen zu Beginn der Trockenzeit kann 
vorteilhaft sein, da die Brände in der Regel kleiner und weniger intensiv sind 
als die großen Brände, die später in der Saison auftreten können, was insgesamt 
zu geringeren Emissionen führt.85 Zur aktiven Wiederherstellung gehören 
die Bewässerung von Trockengebieten, der Einsatz von Windschutzstreifen 
oder Erdwällen, das Anlegen von Halbmondstrukturen (halbkreisförmige 
Dämme oder Terrassen zur Speicherung von Regenwasser) und die Neuaus-
saat. Als Saatgutquellen kommen kommerzielle Mischungen, Samen oder 
Heu aus natürlichen Wiesen (in gemäßigten Regionen)86 oder der Transfer 
von Mutterboden in Frage, der in den Tropen oft wirksam ist.87 Die Wieder-
herstellung kann auch den Wiederaufbau oder die Wiedereinführung von 
Tierarten umfassen, die eine Rolle bei der Erhaltung einer gesunden Gras-
landschaft spielen. So wird beispielsweise erwartet, dass die Wiedereinfüh-
rung von Bisons in Nordamerika die CO2-Aufnahme deutlich erhöhen wird.88 



3. EMPFEHLUNGEN
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Graslandschaften müssen als wesentliche und stabile Kohlenstoffspeicher anerkannt 
werden und in den Klimaverhandlungen sowie in den nationalen Klimazielen (NDCs) eine 
höhere Priorität bekommen.89

•	 Aufnahme von Graslandschaften in die NDCs, wo angemessen, 
durch Heranziehen des Food Forward NDCs tool90 und durch die  
Nutzung von Naturschutzmaßnahmen, nachhaltiger Bewirtschaftung 
und Wiederherstellung, um sichere Kohlenstoffspeicher zu schaffen.

•	 Integration von Graslandschaften in alle drei Rio-Konventionen  
(UNFCCC, UNCCD und CBD), in die globalen Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs) und die 
UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen

– �Reduzierung und Eliminierung der Umwandlung von natürlichem 
Grasland, wobei der Schwerpunkt auf den aus Sicht der Biodiversität, 
der Ökosystemleistungen und der Kultur wertvollsten Grasland- 
schaften liegt91 

– �Unterstützung des flächenbezogenen Naturschutzes durch eine  
sichere langfristige Finanzierung 

– �Erleichterung der Forschung zu sowie der Überwachung und Umset-
zung von Wiederherstellungsprojekten auf degradierten Grasland-
schaften, um die biologische Vielfalt, die Ökosystemleistungen und die 
Möglichkeiten für eine nachhaltige Nutzung wiederherzustellen

– �Wiederherstellung großer wilder Herden, die sich über ausgedehnte, 
miteinander verbundene und vielfältige Landschaften bewegen

3. EMPFEHLUNGEN

https://foodforwardndcs.panda.org/
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3. Empfehlungen

•	 Adressierung komplexer Probleme sowohl von Überweidung als 
auch von zu wenig Beweidung, unter anderem durch die Abschaffung 
kontraproduktiver politischer Maßnahmen und Anreize.92

•	 Entwicklung von Programmen zur Bekämpfung invasiver  
Arten in Graslandschaften in Zusammenarbeit mit lokalen 
Bewirtschafter:innen durch eine Kombination aus Prävention, Früherken-
nung, schneller Reaktion und gezielter Bekämpfung.93 

•	 Beseitigung negativer Anreize für den Anbau von Nutzpflanzen 
oder die Aufforstung in natürlichen Graslandschaften.  
Sicherstellung, dass die nationalen Klimaziele (NDCs) und nationale 
Wiederherstellungsbemühungen den Grundsätzen der Wiederherstellung 
von Waldlandschaften entsprechen, zu denen auch der Verzicht auf die 
Umwandlung natürlicher Graslandschaften gehört

•	 Unterstützung von Kleinbäuerinnen und -bauern, Hirtinnen  
und Hirten sowie Wandervölkern, ihrer Kultur und ihren Produktions- 
systemen durch partizipative Landnutzungsplanung, Kapazitätsaufbau, 
geschlechtersensible Ansätze, Sicherung von Landrechten und durch die 
Integration von nomadischer Viehzucht, Wanderweidewirtschaft und 
mobiler Weidewirtschaft mit anderen Landnutzungsformen. Angesichts  
der sich in vielen Gebieten verschlechternden klimatischen Bedingungen 
könnte die regelmäßige Wanderung von Viehbeständen selbst zu einer 
immer wichtigeren Klimamaßnahme werden.

•	 Bewertung des wirtschaftlichen Werts und Nutzens von Öko- 
systemleistungen von Grasland, wie z. B. Kohlenstoffspeicherung im 
Boden, Ernährungssicherheit, Potenzial zur Anpassung an den Klima- 
wandel und Vielfalt der Bestäubergemeinschaften.94

•	 Erhöhung der Investitionen in die Überwachung von Umwand-
lungen: Regionale Überwachungsprogramme können noch intakte 
Graslandflächen/-lebensräume und Umwandlungsgrenzen identifizieren, 
sodass Ressourcen gezielt in diese Gebiete gelenkt werden können, auch 
um potenzielle Umwandlungen oder Degradationen zu verhindern.95

Graslandschaften müssen als 
wesentliche und stabile 

Kohlenstoffspeicher aner-
kannt werden und in den 

Klimaverhandlungen sowie in 
den nationalen Klimazielen 

(NDCs) eine höhere Priorität 
bekommen.
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